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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Zwei tes Tes ta ment
vom Jahr 1548.

Nach dem un ser lie ber Herr und Gott den men schen zu gibt und ime las set
wol ge fal len, ja auch heis set, das sie iren wil len von den leuthen und ga ben,
die er ei nem je den be son ders be fol hen und zu ge eig net hat, ver ord nen und
schaf fen, wie sie es da mit nach irem hin schei den von die ser Zeit wol len ge ‐
hal ten ha ben, und wil, das so lichs ver ord nen und schaf fen, so fern es sei ‐
nem wort und ge mey nem rech ten nit ent ge gen, gel ten und kref tig seyn soll.
Uff so lichs zu ge ben, ge fal len und ge heiss un sers Got tes und himm li schen
Vat ters, so ver ord nen und ver schaf fe ich.

Erst lich, das geist li che be lan gen de, das mein lie be ge tre we ehe li che Haus ‐
frau Wi brand Ro sen blat tin1 und uns re lie ben kin der be dert hei len, wol len in
dem glau ben und in der le re im mer fort fa ren und biss in ihr en de ver har ren,
die sie von un sern lie ben ge tre wen Vät tern Jo han ne Oe co lam pa dio, Wolf ‐
gang Ca pi to ne und auch mir ha ben ge hört und ver nom men, Wie auch ich
mei nen Gott und Vat ter durch un sern Herrn Je sum Chris tum zum höchs ten
bitt und fle he, dass er mich in der sel bi gen le re und glau ben wöl le in mein
en de er hal ten. Und nem lich in der le re und be kannt nus, die wir zu Aug ‐
spurg vor dem Key ser und Sten den des Reichs ha ben be ken net und her ‐
nacher in un se rer Apo lo gia er klä ret2, Wie auch ich die be ken net und nach
mei ner ge rin gen mass be schrie ben hab in den bü chern, die ich hab las sen
aus ge ben, Und erst lich Von den an ge bor nen und uns, so lang wir le ben, an ‐
han gen den ge pre chen, sünd und ver der ben, ei ne schlech te Na tur von Adam
er erbt. Item von der be gna di gung Got tes durch Chris tum un sern Herrn, die
wir al lein durch den wa ren glau ben des heil. Evan ge lii emp fahen müs sen,
das ist von der ju sti fi ca ti on. Item von wa rer Buss, glau ben, Hoff nung und
lie be, gu ten wer ken und de ren lohn, wie ich von die sem Ar ti cul hab ge ‐
schrie ben im Buch, das ich in La tin hab las sen aus gehn Von ei nig keit und
ver glei chung der christ li chen re li gi on und kir chen sub ti tu lo De ve ra ec cle ‐
sia rum in doc tri na, ce re mo ni is et dis ci pli na re con ci li a ti o ne et com po si ti o ‐
ne3. Und in dem Buch so jetzt im truck ist, von dem so hie von im an de ren
ge sprech zu Re gen spurg ge dis pu tirt ist, wel ches den ti tel hat Dis pu ta ta Ra ‐
tis bo nae in al te ro Col lo quio An no 46 et Re spon sa Col lo cu torum Au gu sta ‐
nae Con fes si o nis comple ta de Ju sti fi ca ti o ne4 etc. Item in der Ver ant wor tung
der Cöl ni schen Re for ma ti on5 Und von dem brauch des h. Abend mals, Für ‐
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bit te der Hei li gen, Pries ter und Clos ter leu ten, ehe und ge lüb den, Vom ge ‐
walt und an sehn der h. Schrift, Kir chen, Conci li en und Bi scho ven6, Item
vom Op fer der Mes se7, in den zweyen bü chern ge gen La to mum, eins hie,
das an der zu Neu en burg aus gan gen, Item von der ge gen wer tig keit Chris ti
im h. Abent mal, und von dem ge dei hen und krafft des Her ren in sei nem
wort und sa cra men ten, wie mei nen glau ben dar von be ken net hab in mei nen
Re trac ta ti o ni bus in Matthae um8, und an ge fan gen hab fer ner zu be schrei ben
an den hoch ge ler ten und Ed len Herrn Jo hann von Las co9. Und von dem wa ‐
ren kir chen dienst, auch Zucht und ge mein schafft Chris ti und sei ner gli der,
wie ich ge schri ben hab im Buch von der wa ren seel sor ge10 und in dem
Buch, das ich jet zund bei na he zu end pracht hab, Von dem wa ren ver stand
des ar ti culs un sers christ li chen glau bens, Ich glaub ein Christ li che Kirch,
ge mein schaft der Hei li gen11.

In die ser leh re bitt ich den All mech ti gen ewi gen Gott durch u. H. Je sum
Chris tum sei nen li ben Son, durch den er sie uns zu ge sandt und ge ben hat,
das er uns gne dig lich wöl le er hal ten, und sie in uns im mer kref ti ger und
the ti ger ma che. Auch mei ne lie be Haus fraw, al le un se re kin der, ver wand ten,
freund und al le sei ne er wehl ten, Amen.
So viel dann be lan get das Zeit lich, so ist mein will, bitt und be ge er, das
mein lie be Haus fra we Wi brand wöl le un ser kind lin Eli za bethen bei sich ir
le ben lang be hal ten, und es in der Got tes forcht uff zie hen und so sie es er ‐
lebt, in die Ehe helf fen be stat ten, Dar umb sol le der kin der vogt, nach dem
dem kind lin zu sei nem theil wer den mag, ir zu steuhr kom men, Und da mit
sie dis des to bass ver mö ge, und dar umb, das sie mir und mei nen kin dern so
ge treu lich ge die net und frei lich12 wei ter die nen wirt, so lang sie es ver ma ‐
ge, So will ich das der brau lauff wi dum13, so ich ir, als wir zu sam men kom ‐
men sind, ver schri ben umb ein Hun dert gul den von dem Zweit heil der be ‐
den kin der ge bes sert wer de.

Sunst sol len mei ne Er ben seyn, mei ne zwey kin der zum zwey ten und sie
mein haus fraw zum drit ten theil, nach un ser hey raths ver schrei bung, in wel ‐
cher was von dem, so von mei ner haus fra wen her kom men, soll theil bar
seyn oder nit, be schri ben ist.

In dem will ich aber doch das mei ner Haus fra wen zu irem theil vor ab sol len
zu get hei let wer den die Zins zu Ba sel, die sie mir zu bracht hat. Fer ner wil le
und be ger ich, ebe dann et was get hei let wer de, das un serm Herrn Chris to
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fünf f zig gul den ge son dert wer den, von dem das er mir üb rig wirdt las sen,
wo an ders mein na rung un ge fehr lich bey drey hun dert gul den14 bleibt, wie
sie war, da wir zu samm ge kom men sind. Davon man ge ben soll zwan zig den
ge mei nen ar men, ze hen in Spi tal, ze hen zu Wil hel mern15 und ze hen den
bla ter leuthen. Item nach dem ich mei nem Son Na tha na el16 so ein gros über
mei ne nah rung ge ge ben hab, nach ab gang mei ner haus fra wen se li gen Eli za ‐
bethen Pal las sin17 sei ner Mut ter, über das zu rech nen, das im in sei nem
Theil het te gepü ret, und dann nocht über das ich ihn nun so vil Jar in mei ‐
nem kos ten hab ge hal ten, mit kost und kley dern. So will ich, so es zu thei ‐
len kom met, das er so lang still standt biss mei nem döch ter lein als viel vor ‐
aus wer de, als vil ich ihm ge ge ben hab über sei nen gepü ren den theil, dann
das kindt noch un er zo gen und er nun, weil er da hin kom men ist, das er sich
mit Got tes Hilf fe er neh ren kann. Doch soll te das döch ter lin vor der Mut ter
mit todt ab ge hn, so hab ich mein fraw er bet ten, das sie be wil li get hat, das
von des döch ter lins nach p li be nem gut, dein Na tha na el so vil wie der zu fal ‐
len soll, wo ers er lebt, als vil dem döch ter lin über den or dent li chen hal b en
zwey t heil mei ner ver las se nen Nah rung von des Na tha na els hal b en zwey t ‐
heil zu kom men ist.

Mei nem Son Na tha na el will ich auch das uffle gen und von im ge bet ten ha ‐
ben, das er, mit raht sei nes vogts, wöl le ver ord nen und schaf fen, wa er soll te
one leibs er ben, und nach ab gang mei ner Doch ter und sei ner schwes ter Eli ‐
za bethen ab ge hn, das er zu Er ben sei ner ver las se nen nah rung set zen woll te
die Wil hel mer kna ben zum zwey t heil und sei ne vet tern und ba sen von sei ‐
ner mu ter her, die ihm die ne his ten sind, nur zum drit ten theil, an ge se hen
das die sel bi gen vor hin von sei ner mu ter se li gen vä ter li chem und müt te r li ‐
chem er be, so ein gros ses in be hal ten ha ben18, und ir nur den vier dent heil
davon ge ge ben, und das hat auch sein mu ter all we gen be gert und in dem
auch bedacht, das un ser nah rung den meh rern theil durch mein und ih re ar ‐
beit über kom men ist, und mei net hal ben aus der ar beit, die ich aus der ga be
Got tes der leh re hab mö gen ver rich ten.
Als bitt ich auch mein lie be Haus fraw, wa sichs be ge be, das mein toch ter
Eli za beth vor ir ab ging, das sie den fünf f ten theil des so von des kin des na ‐
rung über blie be, auch den Wil hel mern zu ge ben ver schaf fen wol le.

Und nach dem der wol ge lert mein christ li cher lie ber bru der und ge hilff im
dienst des her ren, herr Chon radt Hu bert, vil mü he und ar beit mit mir und



5

den mei nen ge habt und noch hat, Ich ihn auch er bet ten ha be, das er mei ner
doch ter vogt wol le seyn19, wie er mei nes Sons Na tha na els vogt ist, So sol le
er von mei nen bü chern, wel che er will, ne men uff die Sum ma zwelff gul den
stras bur ger wäh rung, und sol len ime die bü cher off den ge rings ten pfen nig
ge rech net wer den, und sei ner haus fra wen soll man ein zim li chen ar res (?)
zu ei ner schau ben20 kauf fen und ge ben.

D. Ul rich Gei ger, mein lie ber ge vat ter, hat mir auch vil guts gethan, dem
soll man den The sau rum la ti nae lin guae ge ben, in den zweyen gros sen bü ‐
chern.

Und nach dem mein Döch ter Ali thia21 und Agnes22 vil ar beit im Haus ge ‐
habt und von mir un be lohnt bli ben seind, will ich das von mei ner kin der
zwey t heil je der ze hen gul den ge ge ben wer den. Den an dern zwei en Hans Si ‐
mon und Ire nen23, je dem ein kleid.

Die dis mein Tes ta ment exe qui ren, will ich trew lich ge bet ten ha ben, den
hoch- und wol ge ler ten, mei nen lie ben ge vat tern, D. Ul rich en Gei ger und
M. Pe ter Da sy po di um24. Dis al les bitt und be ge re ich, das es er ken net und
ge hal ten wer de als mein wol be dacht und endt lich ent schlos sen Tes ta ment,
und letz ter wil le, wie das die ge mey nen Rech te ver mö gen. Der Herr geb
sein gnad und er hal te mich in dem glau ben und er kant nüs wie die hie vor
ge meldt, und ne me mich dann in der sel bi gen auff zu sei nen ew gen gna den.
Amen.

Sol chem Al lem nach hat er meld ter Tes ta tor an ge zeigt, das so lichs in halt
jetzt ver le se ner schrifft sein end li cher ge lie be ter und lets ter wil le sein und
plei ben, auch dem sel ben nach sei nem tod li chen ab gang ge lebt wer den und
würk li che voln stre ckung be sche hen solt, Und ob der sel bi ge aus man gel ei ‐
ni ger so len ni tet, oder nach aus wei sung ge mei ner ge schri be ner Rech ten, als
ein we sen lich Tes ta men tum nun cu pa ti vum nit gel ten oder be stand ha ben
wol te, das es doch kreff tig und bes ten dig sein sol te, als ein Co di cil, oder ein
je der lets ter will oder ver ga bung, so von künf f ti ges to des ur sa chen be ‐
schicht. Doch be hielt er ih me be vor, di ses sein Tes ta ment, ord nung und lets ‐
ten wil len, wie ime die Rech te zu ge ben, über kurz oder über lang, gar oder
zum theil, ab zut hun oder zu wi der ru fen, än dern, meh ren und min dern nach
sei nen wil len und ge fal len. Be ger te auch vor mir No ta ri en ime, sei nen Er ‐
ben oder Tes ta men ta ri en die ses sei nes uff ge rich ten Tes ta men tes und lets ten
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wil lens ver ord nung, eins oder mehr off ne In stru men ta zu ma chen und mit ‐
zut hei len.

Sol ches Al les ist be sche hen in der Statt Strass burg, in des Tes ta tors heus li ‐
cher woh nung auf St. Tho mas plan, oben in sei nem stu dir stüb lin, Im Jar un ‐
sers Herrn, In dic ti on, Re gie rung, mo nat, tag und stund, wie zu an fang ge ‐
meldt ist (A. 1548 23 Ja nu ar). In per sön li cher ge gen wer tig keit der ern haf ‐
ten, hoch- und wol ge ler ten und Er ba ren Herrn Jo hann Mar pach, Doc tor der
h. Schrifft, Herrn Chun radt Schnel len, pfar rer zu St. Tho man, Herrn Chun ‐
rad t en Hu bert, Hel fer da selbs, H. Je rony mus Bopp, Stifts her ren auch da ‐
selbst, Herrn Mar tin Fa bri, Helf fer zu St. Claus, Ma thi as Reu ters von
Frank furt am Mey ne und Eu se bii Bedrot ti all hie zu Strass burg wohn haf tig
als ge zeu gen her zu sampt und son ders be ruf fen er for dert und er bet ten.
Und die weil ich Georg Vi scher von Har burg Aug spur ger Bis tumbs, von
kai ser li chem ge walt of fen ba rer No ta ri us und eins Er sa men Rahts zu Strass ‐
burg ge schwor ner schrei ber, bei an zei gung und über ge bung des ob ge nann ‐
ten Tes ta tors an ge stell ter Schrifft sei nes lets ten wil lens, Ver ord nung und
Erb sat zung, auch of fen li cher Ver le sung des sel ben und al len an dern din gen
so zu uff rich tung und be kref ti gung des sel ben be sche hen, sampt hie vor be ‐
nann ten ehr haf ten glaub wür di gen ge zeu gen, selbs per sön lich zu gen ge we ‐
sen, die selbs ge sehn, ge hört und mit ver han delt. So hab ich u. s. w.
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Drit tes Tes ta ment (Co di cill vom J. 1551)
Je sus Chris tus un ser Herr, un ser Le ben und Uf fer ständ nus, wöl le sich als
den gna den stul und Er lö ser zum ewi gen Le ben er öff nen al len de nen, so er
di ses hertz lich von im zu be ge ren ver lie hen hat. Amen.

Als ich zu dem Reichs ta ge deut scher Na ti on, dar uff das kai ser lich Edict von
der Re li gi on, In te rim ge nannt, ver ord net wor den, be ru fen wur de, und das
schnel ler Wei se, durch die zween Chur fürs ten den Pfalz gra fen und Mark ‐
gra fen von Bran den burgk, (wie wol mit vor wis sen des Kai sers und Fer di n ‐
an di, doch nit of fent lich) hatt ich leicht zu er mes sen, dass den lie ben Kir ‐
chen, die Got tes Wort und Sa cra ment rein ha ben, bit te re Ver su chun gen zu ‐
ge rüs tet wür den. Der hal ben ich da mals ge nug weit läu fig mein Tes ta ment
und lets ten Wil len, von mei nem Glau ben und Leh re, von den hei li gen Sa ‐
cra men ten und Kir chen zucht und fol gen ds auch von haus hä bi gen Din gen
be schrie ben und an ge ben ha be. Dis mein Tes ta ment hab ich ge las sen hin ter
of fe nem kai ser li chem No ta ri en, der da mals das Rath schrei be r amt ver wal ten
thä te, Un will in dem sel bi gen Tes ta ment Al les, so die Re li gi on und den
Glau ben be langt hie mit be fes tet und be kräf ti get ha ben, und in was Ord nung
ich da selbst mei ne Bü cher, durch mich ge macht, be schrie ben, in der sel bi ‐
gen be geh re ich, dass sie auch von ge treu en Brü dern ge le sen wer den, und
bin mir ganz mit nich ten be wusst, dass ich mitt ler weil an Leh re dar in nen
be grif fen, Miss hel lung be kom men hät te.
So viel aber mei ne Nah rung be lan get, ach te ich dass mein lie be Haus frau
sich im Wit wen stand gern hal ten und le ben wer de, das ich doch kei nes wegs
von ihr ha ben will, wo ihr der Herr ei nen gotts fürch ti gen from men Ge mahl
zu fü gen thä te, der ihr als ei ner durch viel Ar beit, Ge fahr und Mü he aus ge ‐
mer gel ten Frau en, be hilf lich seyn woll te. Doch weiss ich, dass der Mut ter25

gan zes Le ben an ihr der Toch ter han get. Nun hat aber die Mut ter ein Töch ‐
ter lein, ihres Sohns, mei ner Frau en Bru ders se li gen26, kind, wel ches wir
gleich wie die un sern, aus ge mei ner Hab und Gut er zo gen und be kleidt ha ‐
ben. Da ge fie le mir nun, dass die ses Töch ter lein für hin auch al so aus dem
ge mei nen Gut oder Cor pus er nährt und uf fer zo gen wür de. Doch mit dem
Aus din gen, dass es, weil es sein ei gen vä ter lich Er be hat, den grös sern Klei ‐
der kas ten davon neh me. Ue ber dies Töch ter lein sind noch mehr Söh ne und
Töch ter von mei ner Frau en Bru der se lig vor han den, die aber nun mehr so
weit kom men, dass sie sich mit ih rer Ar beit ge nug sam lich aus brin gen und
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mei nen ar men Wais lein kein Be schwer niss seyn sol len, de ren ei ner, Ge müth
und Ver stand nach zu ach ten, ein Kind und da zu blö des Leibs ist, das an der
noch ganz jung und un er zo gen. Ich hät te nit Man gel an Red lich keit und Bil ‐
lig keit mei ner Haus frau en, aber mei ne Schwie ger ist ihren Sohns kin dern
über ge neigt. Nun sind auch noch im Le ben von D. Ca pi ton ein Sohn und
zwei Töch ter, von D. Oe co lam pa dio ein Toch ter, von mir aber ein Sohn und
ein Toch ter, und je de ha ben ih re Vög te, de ren je der sei nem Vogts kind guts
zu thun ge neigt ist. Wo nun mei ne Vert hei lung von rechts kun di gen, tap fern
Her ren und Män nern, bil lig und ehr bar seyn, ge ach tet wird, wä re ich gu ter
Hoff nung, dass sie, die Vert hei lung, auch könn te leicht lich zu Strass burg
an ge nom men wer den. Bit te der hal ben al le die je ni gen, so dar über er ken nen
wer den, sie mö gen im Her ren be trach ten, dass mein lie be Haus frau in ihren
an ge ben den und bes ten Jah ren, der Kir chen zu die nen, fast hart ge ü bet ist,
Erst lich bei dem ernst haf ten und ar beits amen Oe co lam pa dio, dar nach bei
dem für und für blö den und kran ken Ca pi ton se li gen, Letz lich bei mir, da
sie frem den Leu ten zu die nen und mit ei ge nen Krank hei ten ist gar sehr be ‐
mü het wor den. Nun hat der Hoch wür digst Erz bi scho ve zu Can del berg,
Herrn Pau lus se li gen27 Witt frau en zu we gen bracht, dass ihr das Sti pen di um
oder Dienst be sol dung des fol gen den hal b en Jahrs nach die net und ist be wil ‐
li get wor den. Weil dann ge wiss ist, dass ich in mei ner Rei se all her in En gel ‐
land, durch das Hie her sen den mei ner Bü cher und des Haus ge rä thes, durch
zwei Rei sen mei ner Frau, die ei ne hie her, die and re wie der nach Deutsch ‐
land, nicht we ni ger dann sechs hun dert deut scher Gul den verthan, Für sol ‐
che christ li che Mü he, der eng li schen Kir chen wohl zu die nen, ist mein
Wunsch, Bitt und Be gehr, des sen ein freund li ches Be den ken zu ha ben28.
Un ser Her re Je sus Chris tus wol le Al les len ken zu sei nes Na mens Eh ren an
den Mei nen und an al len an dern Men schen. Amen.

Und die weil D. Ca pi tons se li gen Toch ter Agnes, als sie mein schwe re
Krank heit ver nom men, zum ers ten sich hat hö ren las sen, dass sie auch al ‐
lein, und auf ihren eig nen Kos ten, all her mir zu die nen rei sen woll te und al ‐
so mit der Mut ter her ein kom men, und da nach mals die Mut ter wie der in
Deutsch land ge rei set, bei mir blie ben, so ehr bar lich und mit so ho her Treu
mir ge die net hat, weiss ich ihr das nit zu ver gel ten. Da mit ich aber nit un ‐
mensch lich ge gen ihr und un dank bar sey, so schenk und ver sprich ich ihr,
mit dem Sen tenz die ses mei nes letz ten Wil lens, hun dert Strass bur ger Gul ‐
den, und sollchs Geld eig ne ich ihr zu für die fast treu en und kum mer se li ‐
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gen Mü hen, die sie mit mir er dul det, so mit übers Meer fah ren und fein di ‐
scher Län der durch rei sen, so auch mit ge gen wär ti gem War ten und Die nen;
doch weiss ich, dass sich ih re Got tes furcht auch an we ni gem be gnü gen, ja
bei na he nichts be geh ren thut. Mein Haus die ner Mar tin, wo er wie der heim
in Deutsch land will, soll in un se rem Kos ten da hin ge bracht und da zu mit
zwölf eng li schen Kro nen (Gold gul den) be ga bet wer den, er wol le gleich Bü ‐
cher oder Geld. Glei cher Ver eh rung soll auch mei ne Magd Mar ga reth ge ‐
wär tig seyn. Und dem nach mein jun ge Toch ter noch viel bedör fen wird, gib
und ver sprich ich ihr al lein das ver gul det Trink ge schirr, da mit mich der
Durch lauch tigst Kö nig all hie in En gel land zum neu en Jahr be ga bet hat.

Wann aber un ser Her re mein Seel emp fahen und zu sich neh men wird, sol le
über mein Be gräb niss29, ring fü gi ge Lei che kos ten und Be den ken der Ar men,
mein Haus frau, nach Gut ach tung M. Brad fords und des Pas tors bei Al len
Hei li gen, set zen und ord nen, und al so lo be den Her ren Al les was Athem
bat. Zu Tes ta men ta ri en be ru fe ich all hie die für treff li chen Her ren D. Par ker
und D. Had don30, zu Strass burg aber (oh ne vor er nann te Tes ta men ta ri en,
Vög te und Ver wal ter) bit te ich im Her ren fast sehr die ehrn haf ten Herrn
Matt heus Pfar rer31, Amm eis ter stands, mein fast ge lieb ten Her ren, D. Che li ‐
um und D. An der na chen32. Der Her re, ein Wit wen schüt zer und Wai sen va ‐
ter, wol le al les selbst regi ren. Zu Ca me ritz (Cam bridge) den 22 Fe bru ar ii.
An ne 1551.
 

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐

http://www.glaubensstimme.de/
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sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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End no ten
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An mer kun gen

[←1]
Wi bran dis Ro sen blat, But zer's Gat tin in zwei ter Ehe, stamm te aus ei ner an ge se he nen, aber
nicht sehr be gü ter ten Ba sel schen Fa mi lie und über leb te ih re vier Ehe her ren, Lud wig Kel ler,
Oe co lam pad, Ca pi to und But zer. In der letz ten Stun de sei nes Le bens hat te Ca pi to, des sen Tod
den 2ten Nov. 1541 er folg te, sei nen Freund But zer ge be ten, sich sei ner Wit we und sei ner un er ‐
zo ge nen Wai sen vä ter lich an zu neh men. Wi bran dis hat te vier Kin der, ei ne Toch ter von Oe co ‐
lam pad und ei nen Sohn und zwei Töch ter von Ca pi to (Ep. Bu ce ri ad Am bros. Blau rer dat. 1.
März 1542 MS.). We ni ge Ta ge nach Ca pi to starb auch But zer's ers te Gat tin den 18ten Nov.
1541. Nun schloss But zer am 4ten Oct. 1542 den Hei raths con tract mit Ca pi to's Wit we und
führ te die sel be ei nen Mo nat spä ter als Gat tin heim. Da Ca pi to sei nen Wai sen nur ein ziem lich
ge rin ges Ver mö gen hin ter las sen hat te, so ge dach te But zer des dem ster ben den Freun de getha ‐
nen Ver spre chens. Er be wahr te das We ni ge, was den Wai sen durch die treue Sor ge des Buch ‐
dru ckers Wen del Ri hel von ihrem vä ter li chen Er be er hal ten wor den war, ih nen un ge schmä lert
auf und er zog sie auf sei ne ei ge nen Kos ten mit sei nen Kin dern (s. den Hei raths con tract). Wi ‐
bran dis ge bar ihrem letz ten Gat ten 2 Kin der, von de nen aber nur ei nes, Eli sa beth, den Va ter
über leb te. Sie war ei ne mun te re, thä ti ge und da bei herz lich from me Frau. Schon am 26sten Fe ‐
br. 1532, als sie noch Oe co lam pad's Wit we war, schrieb But zer, der da mals den Plan hal te, sie
dem ver witt we ten Ca pi to zu ver mäh len, an sei nen Freund Am bro si us Blau rer von ihr, sanc ta
est hilari ta tis fa ci li ta tis que in cre di bi lis. - Wi bran dis folg te ihrem Gat ten, als der sel be im J.
1549 nach Eng land reis te, kam je doch bald wie der nach Deutsch land, da sie das dor ti ge Cli ma
nicht ver tra gen konn te. Als sie je doch von But zer's Krank heit hör te, kehr te sie schnell nach
Cam bridge zu rück und blieb da selbst bis nach des sen Tod. Nach her ver weil te sie in Strass burg
bis auf den 17ten Ju ni 1553 und zog dann mit ih rer Fa mi lie nach ih rer Va ter stadt Ba sel (s. Joh.
Mar ba chii Di a ri um MS.). Hier starb sie am 1sten Nov. 1564 an ei ner an ste cken den Krank heit,
nach dem sie meh re re ih rer Ver wand ten in der sel ben Krank heit ab ge war tet hat te. (Aus ihres
Toch ter man nes, Ja cob Mei ers, Pfar rers zu St Al ban in Ba sel, Brie fen an Conr. Hu bert. Ue ber ‐
haupt ent hal ten die se Brie fe man che Nach rich ten über die se merk wür di ge Fa mi lie.
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[←2]
But zer's Lehr an sich ten hiel ten be kannt lich die Mit te zwi schen de nen Lu ther's und der Schwei ‐
zer und ein gros ser Theil sei nes Le bens, be son ders seit dem J. 1534, war der schö nen, aber un ‐
dank ba ren Ar beit ge wid met, die bei den Par tei en zu ver ei ni gen. In der Te tra po li ta na, wel che
am 9ten Ju li 1530 nicht öf fent lich, son dern pri va tim dem Vi ce canz ler des Reichs, dem Bi schof
von Con stanz über ge ben und in der Apo lo gie der Te tra po li ta na, wel che zu erst in deut scher
Spra che am 22sten Au gust 1531 zu Strass burg im Druck er schien, hat te But zer der Haupt ver ‐
fas ser bei der Schrif ten, sei ne An sich ten, vor nehm lich über die Nacht mahls leh re, dar ge legt. In
den fol gen den, auf die Ver ei ni gungs fra ge sich be zie hen den zahl rei chen Schrif ten But zer's ist
des sen Be stre ben un ver kenn bar da hin ge rich tet, die in der Te tra po li ta na dar ge leg ten An sich ten
mit den von Lu ther ge brauch ten Aus drü cken so viel wie mög lich wie der zu ge ben; ei ne höchst
schwie ri ge Auf ga be, wel che But zer zwar zu wei len mit schein ba rem Glück lös te, die ihn aber
auch bis wei len zu Wir ren und Dun kel hei ten fort zog, wel che das Ver ste hen je ner Ver söh nungs ‐
chris ten sehr er schwe ren und oft dürf te es wohl de ren Ver fas ser selbst nicht leicht ge wor den
seyn, sich aus sei nem künst li chen Ge win de wie der her aus zu fin den,
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[←3]
Die ses Buch ist ge gen Al bert Pig hi us und Dr. Eck ge rich tet. Es er schien 1542 zu Strass burg.
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[←4]
Die se Dis pu ta ta er schie nen im J. 1548 in 4. oh ne An ga be des Druck orts.



16

[←5]
Ti tel: Be stän di ge Ver ant wor tung aus der h. Schrifft des Be kent niss von christ li cher Re for ma ti ‐
on, das Her man Erz bisch. zu Cölln hat aus gehn las sen mit gründ li cher Ab le nung al les dess, so
un ter dem Ti tel ei nes Ge gen be richts des cöll ni schen Thum ca pi tels wi der S. fürstl. Gn. Be den ‐
ken für bracht. 1545. 4.
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[←6]
Ti tel: Scrip ta duo ad ver sa ria D. Bar thol. La to mi et M. Bu ce ri. I. de dis pen sa ti o ne sa cram. Eu ‐
cha ris tiae. II. de in vo ca ti o ne sanc torum. III. de co eli ba tu Cle ri cor. Vi. de Ec cle siae com mu ni ‐
one. V. de cri mi na ti o ni bus ar ro gan tiae schis ma tis etc. 1544. Ar gent. 4.
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[←7]
Ti tel: M. Bu ce ri de ve ra et fal sa coe nae do mi ni cae ad mi nis tra ti o ne, Li bri II. Al te ra ad ver sus B.
La to mum re spon sio. 1546. Neu bur gi Da nu bii. 4.
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[←8]
S. oben das Tes ta ment N. II. An merk. 2. - In obi ger Aus ga be der En ar ra ti o nen fin den sich bei
dem Evan ge li um Ma thaei S. 483 die se Re trac ta ti o nen. But zer sand te im J. 1337 die Re trac ta ti ‐
o nes ver deutscht an die Ber ner und über setz te das Wort Re trac ta ti o nen durch „Ver bes se run ‐
gen“. Die se Ue ber set zung wur de nie ge druckt; sie be fin det sich von Jo hann Leng lin's ge ‐
schrie ben un ter dem But zer'schen Nach lass in Strass burg. Die la tei ni schen Re trac ta ti o nes liess
üb ri gens Conr. Hu bert auch in Bu ce ri Scrip tis ang li ca nis ab dru cken.
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[←9]
Der hier er wähn te Brief an Las co blieb un voll en det und wur de nie ge druckt. Un ter But zer's
Nach lass fin den sich noch meh re re bis her un ge druck te Brie fe an die sen ge lehr ten Po len.
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[←10]
Es er schien deutsch, zu Strass burg bei Wen del Ri hel 1538. 4. Leng lin über trug es auf But zer's
Ver lan gen in's La tei ni sche. Ep. Bu ce ri MS.
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[←11]
Die se Schrift wur de nie ge druckt, auch fin det sie sich nicht un ter But ‐
zer's schrift li chem Nach lass. Soll te der Ver fas ser sie et wa dem in Eng ‐
land voll en de ten Buch de Re gno Chris ti ein ver leibt ha ben?
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[←12]
d. h. von frei en Stü cken, gern.
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[←13]
brau lauff oder braut lauff wi dem, vi du um an tenup ti a le, Scherz, Gloss., heisst das, was in der
Ehe be re dung als Wit t hum vor her be stimmt wird, le douaire. But zer hat te im Hei raths con trac te
vom J. 1542 sei ner Braut Wi bran dis 400 Gul den als Wit t hum ver schrei ben las sen. Sein gan zes
Ver mö gen, als er je nen Con tract schloss, be lief sich auf 786 strassb. Pfund, das der Wi bran dis
auf 312 Pfund.



25

[←14]
Es dürf te hier ein Irr thum in den Zah len sich fin den, denn in dem er ‐
wähn ten Hei raths con tract steht aus drü ck lich, But zer's Ver mö gen ha be
sich 1542 auf 786 Pfund Strassb. Wäh rung be lau fen.
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[←15]
Zahl rei che Wohlt hä tig keits - An stal ten wa ren wie an der wärts, so auch
in Strass burg, die nächs ten Fol gen der kirch li chen Um wand lung ge we ‐
sen. Die nam haf ten Sum men, wel che sonst der from me Ei fer in die bo ‐
den lo sen Schatz kam mern geist li cher Ver schwen der zu sam men trug,
wur den jetzt un ter die Auf sicht des welt li chen Magis trats ge stellt und
zu ge mein nüt zi gen End zwe cken ver wen det. Schon auf Mi cha e lis tag
1523 schaff te der Rath den Gas sen bet tel ab und um auf ei ne dau e r haf te
Wei se die sem Ue bel stan de ab zu hel fen, grün de te er das Ge mei ne Al ‐
mo sen, das sei ne Haupt quel le in den ein ge zo ge nen Gü tern ei ni ger
Klös ter und in dem mildt hä ti gen Sin ne der Bür ger hal te. Ei ne an de re
men schen freund li che An stalt wur de in der Fol ge, wie schon er wähnt,
in dem ein ge gan ge nen Wil hel mer klos ter er rich tet, für un be mit tel te
Jüng lin ge, wel che sich dem Stu di um der Theo lo gie wid me ten. Die se
neu en Be woh ner des Klos ters wur den, nach dem Vor gan ge der äl tern,
auch die Wil hel mer ge nannt.
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[←16]
Na tha na el war, von drei zehn Kin dern, But zer's ein zig noch üb ri ger
Sohn ers ter Ehe, ge bo ren den 21sten Ju ni 1529. Der Va ter hat te den an
Kör per und Geist gleich schwa chen Kna ben das Ger ber hand werk er ‐
ler nen las sen, aber Na tha na el war nicht im Stan de, sich da mit zu er ‐
näh ren. Er ver ur sach te sei nem Va ter und in der Fol ge sei nem Vor mund
Hu bert vie le Sor gen we gen sei nes Fort kom mens bei sei ner Un taug ‐
lich keit zu jeg li chem Ge schäfts zweig. Auf Ver wen dung D. Mar bach's
bei der Chur pfalz und durch ganz be son de re Gunst des pfäl zi schen
Hofs er hielt Na tha na el im J. 1559 hun dert Gul den von dem Gut zu ‐
rück, wel ches sei ne Mut ter einst in das Klos ter Lo ben feld mit ge bracht
hat te. Cf. Fecht, Hist. ec cles. Saec. XVI Sup ple men tum p. 97 sqq. Laut
ei nes Brie fes Hu bert's an Pe ter Alex an der vom J. 1560, be lief sich Na ‐
tha na els An t heil am vä ter li chen Er be bloß auf et wa acht zig Gul den.
Man ver schaff te ihm end lich die Stel le ei nes Sie gris ten an der Kir che
zum Al ten St. Pe ter in Strass burg und die se Stel le be klei de te er noch
im J. 1572.
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[←17]
Eli sa beth Pal lass, die ers te Gat tin But zer's war aus Mos bach. Ih re Ver wand ten hat ten die sel be
schon frü he, aus ei gen nüt zi gen Ab sich ten, in das Frau en klos ter Lo ben feld (aus ei nem son der ‐
ba ren Miss ver stand meint La guil le, Hist. d'Al sace II. p. 6, die se Frau ha be La ben feltz ge heis ‐
sen) ge bracht. Sie hat te das Klos ter 1521 ver las sen und But zer hat te sie ge hei rat het. Me lanch ‐
thon (Con si lia lat. I. p. 538 sqq.) und an de re Freun de But zer's ert hei len die ser wür di gen Frau
sehr eh ren vol le Zeug nis se.
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[←18]
But zer, in sei ner un ge druck ten Ver ant wor tung an den Rath der Stadt Strass burg vom J. 1523,
schreibt hier von Fol gen des: „mit wun der bar li chen Lis ten und un er hör tem An hal ten ist sie, als
ei ner jun gen, un ver stän di gen, scham haf ti gen und furcht sa men Toch ter zu um ge hen un mög lich,
von et li chen Ver wand ten, als zu be sor gen des Guts halb, so sie ihres vä ter li chen und müt te r li ‐
chen Erbs hat, in ein Klos ter ge drun gen wor den, in dem sie nie kein ge sun den Tag ge habt hat
u. s. w. - al so ist sie ihres vä ter li chen und müt te r li chen Er bes an die tau send Gul den be raubt
wor den.“ Nur mit Mü he konn te But zer ei nen Theil des sen, was Eli sa beth mit in das Klos ter
ge bracht hat te, zu rück er hal ten und noch im Jahr 1542 hat te er 200 Gul den von ihrem Ver mö ‐
gen an das Klos ter Lo ben feld zu for dern. (S. But zer's Hei raths con tract 1542.
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[←19]
Es war je doch nach den Strass bur gi schen Rech ten ver bo ten, dass Je mand Vor mund der Kin der
aus ver schie de nen Ehen sey. Hu bert blieb da her Na tha na els Vor mund; D. Gei ger hin ge gen
wur de, nach des Va ters Tod, Vor mund der Eli sa beth; der Sach füh rer der Wit we Wi bran dis
wur de Wen del Ri hel, der Buch dru cker, Epp. MSS.
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[←20]
Schaub, pal la, sto la. Scherz, Gloss., ein lan ges, da mals üb li ches Frau ‐
en kleid zum Putz. - Be zeich net Ar res et wa ei nen in der Stadt Ar ras
ver fer tig ten Klei der zeug?
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[←21]
Ali thia (ain te na), Oe co lam pad's Toch ter, ver hei rat he te sich mit dem von But zer sehr ge schätz ‐
ten, ta lent vol len, jun gen Pre di ger Chris toph Söll, Dia co nus zu St. Au re li en in Strass burg, der
aber be reits 1553 starb. S. Chris toph Söll, der ers te Päd agog des Wil hel mer stifts in Strass burg,
von T. W. Röh rich im Pro tes tant. Kir chen - und Schul blatt für das El sass. 1844. S. 1 ffl.



33

[←22]
Agnes, Ca pi to's Toch ter, wur de Gat tin des Pfar rers Ja kob Mei er zu St.
Al ban in Ba sel.
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[←23]
Hans Si mon und Ire ne wa ren eben falls Ca pi to's Kin der: der Sohn starb jung; die Toch ter hei ‐
rat he te im J. 1569 den Ba se ler Jo hann Lu cas Ise lin. Epp. MSS.
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[←24]
Pe ter Da sy po di us, aus Frau en feld im Thur gau, war ein ge schätz ter Hu ‐
ma nist und er warb sich durch sein grie chi sches Hand wör ter buch ein
wah res Ver dienst um die Schu len sei ner Zeit. Wie eh ren voll der Rec tor
Joh. Sturm von ihm urt heil te s. in des sen Epp. class. und Epp. acad. a.
ver schied. O. Er starb am 28sten Fe br. 1559 und war ei ner der ers ten
Leh rer am Strass bur gi schen Gym na si um ge we sen.



36

[←25]
Die Mut ter der Wi bran dis leb te da mals noch zu Ba sel in zwei ter Ehe mit dem dor ti gen Bür ger
Con rad Wink ler,
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[←26]
Adel berg Ro sen blatt, Bru der der Wi bran dis, war Münz meis ter in der Reichs stadt Col mar im
Obe rel sass; er starb 1546 und But zer nahm sich der Kin der des sel ben an.
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[←27]
Es ist dies der Un glücks ge fähr te But zer's, Paul Fagi us. Um die da ma li ge La ge der bei den ehr ‐
wür di gen Ex u lan ten zu ver an schau li chen, mag hier fol gen der Brief des Fagi us, aus Lam beth
den 22sten Ju li 1549 ge schrie ben, ei ne Stel le fin den. Er ist an die ehr sa me Agnes Büch li nin,
wohn haft zu Strass burg bei Al ler hei li gen, sei ne lie be Haus frau ge rich tet. Zu erst be klagt sich
Fagi us, er ha be län ger als ein Vier tel jahr nichts von Hau se er fah ren, dann fährt er fort: „Wie
dem auch sey, so hö re ich gern, dass du dich hast ge schickt ge macht und be reit bist zu mir zu
kom men und dass du Leibs hal ben ver mög lich bist, sammt mei ner herz lie ben Cha ri tas (Fagii
Töch ter lein). Nun lass ich dich wis sen, dass, da wir Hoff nung ha ben, wie der zu euch zu kom ‐
men, was wir von Gott dem All mäch ti gen von gan zem Her zen wün schen, so mag ich wohl lei ‐
den, dass du noch län ger zu Strass burg ver zie hest. Wo aber die Sa chen al so stün den, dass kei ‐
ne Hoff nung un se rer Rück kehr wä re, je eher ihr dann zu uns kom met, je lie ber es uns wä re.
Denn wie wohl der Erz bi schof, bei dem wir noch sind, ein lie ber Mann ist und uns gros se
Freund schaft thut, so ist uns doch das hö fisch Le ben aus vie len Ur sa chen ganz be schwer lich,
wol len lie ber ein Zie bel sup pen vor gut hal ten, dass wir in un se rer Ruh möch ten bei ein an der
seyn. Aber wir müs sens neh men, wie es Gott gibt und die Zeit, der ver lei he uns christ lich Ge ‐
duld in un serm Elend. Lie be Haus frau, wie sich die But ze rin halt, al so wöl lest dich auch hal ‐
ten; bleibt sie, so bleib auch; kommt sie, so komm auch.“ Fagi us setzt hin zu, er sey un päss lich,
„krät zig und schä big“, es sey ihm übel zu Muth, aber sei ne Arz nei da wi der sey die Ge duld. -
Ue ber den bald nach her er folg ten Tod die ses ge lehr ten und from men Man nes, schreibt But zer
am 26sten Dec. 1550 (es ist aber das Jahr 1549 zu ver ste hen, da das Jahr in Eng land mit Weih ‐
nach ten be gann) an sei ne Collegen zu Strass burg: Op ti mus et fi de lis si mus Chris ti mi nis ter
Pau lus Fagi us mi gra vit ad Do mi num d. 13 Nov. post quam 28 Au gus ti quar ta na fe bri la bo ras set
gra vis si me. In ae stu enim ac cen de ba tur atra bi le quae men tem ei eri pie bat, itaque no xia bi be bat
et in itio fuit in cu bi cu lo si ne fo co, ubi a fri go re gra vis si me hae sit, tan dem itaque ac ces sit in ‐
flam ma tio et ex ul ce ra tio gu lae, quae junc ta fe bri eum ex stin xit. Dies er klärt ei ni ger mas sen,
wie von Man chen be haup tet wer den konn te, Fagi us sey von Fein den ver gif tet wor den.



39

[←28]
But zer's Wunsch wur de er füllt. Sei ne Witt we er hielt, be vor sie aus
Eng land ab reis te, vom Kö nig Edu ard ein Ge schenk von 100 Mark (et ‐
wa 400 Reichs tha lern).



40

[←29]
Die Be schrei bung die ser Lei chen fei er, so wie zahl rei che Trau er ge dich te auf den deut schen Re ‐
for ma tor, des sen Werth in Eng land mehr als in dem Va ter lan de An er ken nung fand, steht in den
Script. angl.
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[←30]
Mat hä us Par ker und Wal ter Had don wa ren But zer's Collegen zu Cam bridge. Was die se aus
den ver kauf ten Ge räth schaf ten er lös ten, wo bei auch die Zu ga be der Be sol dung But zer's wäh ‐
rend ei nes Halb jahrs (näm lich 70 Pfund) mit be grif fen ist, be lief sich, laut der Rech nung der
Tes ta men ta ri en, auf nicht mehr als 380 Strassb. Pfund. Un ter An de rem ward But zer's gan ze
Bi blio thek für 100 Pfund ver kauft an die Her zo gin von Suf folk und den Erz bi schof Tho mas
Cran mer. Aber die se Sum me wur de nicht ein mal ganz be zahlt, da bald nach But zer's Tod die
ka tho li sche Par tei in Eng land sieg te und noch im J. 1560 muss te Hu bert 20 Pfund von je ner
Sum me für sei ne Mün del ein for dern. Epp. Hu ber ti ad Joh. Abel et al. ad Pe tr. Alex an drum
1560. MSS.



42

[←31]
Math. Pfar rer, ei ner der ein fluss reichs ten und ach tungs wert hes ten Raths her ren Strass burgs.
Sie ben mal ward er von der Bür ger schaft zur Amm eis ter wür de er ho ben. Um die Re for ma ti on
in Strass burg er warb er sich gros ses Ver dienst und war But zern mit be son de rer Lie be zu ‐
gethan.
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[←32]
Joh. Win ter (Gün ther) von An der nach, ein be rühm ter Arzt in Strass burg, der meh re re ana to mi ‐
sche Ent de ckun gen mach te, der aber auch, gleich vie len sei ner Zeit ge nos sen des sel ben Stan ‐
des, sich aus Vor lie be mit theo lo gi scher Wis sen schaft ab gab und von war mer Re li gi o si tät er ‐
füllt war.
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